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Ökumenische Schöpfungszeit 
Die Sommerferienzeit liegt nun hinter uns. Deutlich zeigt die Natur herbstliche Spuren. 
Bauern und Winzer fahren die Ernte dieses Jahres ein. Im Oktober feiern wir Erntedank 
und erinnern uns daran, dass die Früchte der Erde kostbar und nicht selbstverständlich 
sind. 
 
Jährlich findet vom 1. September bis zum 4. Oktober die „Schöpfungszeit“ statt, die von 
Christen weltweit begangen wird. Die ökumenischen Feiern des Gebets und der Aktion 
für die Schöpfung haben am „Weltgebetstag für die Fürsorge der Schöpfung“ begonnen. 
Am 4. Oktober endet die sogenannte „Schöpfungszeit“ mit dem Fest des Heiligen Fran-
ziskus. Sie will uns erneut an unsere gemeinsame Verantwortung für die bedrohte 
Schöpfung Gottes erinnern. Doch statt dessen ist der Mensch und sein Handeln selbst 
zur größten Gefahr für die Schöpfung geworden. 
 
Die erschreckenden Bilder von brennenden Tropenwäldern, verdorrten Bäumen, Hitze-
wellen und Überschwemmungen führen uns dramatisch vor Augen, wie fragil und 
gefährdet das Leben auf unserem Planeten ist. Derzeit landen jedes Jahr 13 Millionen 
Tonnen Plastikabfälle im Meer, die – neben anderen Schäden –bei rund 100.000 Mee-
resarten zum Tod führen. Das Problem liegt nicht nur darin, dass die meisten Kunststoffe 
nach ihrer Verwendung noch Jahrzehnte oder Jahrhunderte intakt bleiben. Darüber 
hinaus werden die Kunststoffe, die sich zersetzen, schließlich zu Mikrokunststoffen, die 
durch viele Fische und andere Meeresbewohner aufgenommen werden. Dies verunrei-
nigt die weltweite Nahrungskette. Ein kürzlich erschienener Bericht der Vereinten Nati-
onen schätzt, dass der heutige Lebensstil eine Million Arten auszulöschen droht. 
 
Spätestens jetzt, am Beginn des 21. Jahrhunderts, ist es Zeit umzusteuern. Das machen 
uns in aufrüttelnder Weise die vielen jungen Menschen deutlich, die sich weltweit in 
der Bewegung „Fridays for Future“ engagieren. Wir haben kein Recht, über unseren 
Anteil hinaus heute die Ressourcen zu verbrauchen, die zukünftigen Generationen dann 
nicht mehr zur Verfügung stehen. Und wir haben kein Recht, zur Aufrechterhaltung 
unseres gegenwärtigen Wohlstands so viele Ressourcen zu verbrauchen, dass sie den 
jetzt lebenden Armen anderswo fehlen. 
 
Gottes Schöpfung ist etwas Wunderbares und sie verdient es, gewürdigt und beschützt 
zu werden. Dafür muss in Politik und Gesellschaft viel bewegt werden, müssen Organi-
sationen und Unternehmen einiges bewirken, aber vor allem kann jeder einzelne 
Mensch anfangen und etwas tun – sogar eine ganze Menge. Fangen wir heute damit an! 
 
 

Sr. Martina 
 

 
 



 

Öffnungszeiten Pfarrbüro in den Herbstferien  
Das zentrale Pfarrbüro St. Peter und Paul ist in den Herbstferien nur vormittags (Mo, Mi, 
Do und Fr) geöffnet. 

Dank an die Pfarrfesthelfer 
Allen, die zum guten Gelingen des Röher Pfarrfestes beigetragen haben, sei auf diesem 
Wege herzlich gedankt. 

Sammlung für St. Martin 
Im Gemeindezentrum St. Antonius sind im Oktober wieder die Vereine unterwegs zur 
Haussammlung. Mit dem gesammelten Geld wird der traditionelle St. Martinszug am 
11.11. mit anschließender Brezelverteilung unterstützt. 

3. Ökumenische Nacht der offenen Kirchen  
in Eschweiler am 2. Oktober  

Zum dritten Mal laden christliche Kirchen und Gemeinden dazu ein, in einer „Nacht der 
offenen Kirchen“ zwischen 19.30 und 22.30 Uhr die besondere Atmosphäre in den 
Gotteshäusern in Eschweiler zu erleben. Die teilnehmenden Gemeinden bieten in die-
sem Zeitraum ein buntes, vielfältiges Programm mit musikalischen Darbietungen ver-
schiedenster Art, Lobpreis und Anbetung, Taizégebet, Kirchenkabarett, Möglichkeiten zu 
Gespräch und Besinnung, Austausch mit Weihbischof Johannes Bündgens  und vieles 
mehr. Den Abschluss bildet in allen Kirchen und Gemeinden ein Segen zur Nacht. In St. 
Antonius / Bergrath wird es am Nachmittag um 17.30 Uhr mit der Aufführung eines 
Kindermusicals zusätzlich ein besonderes Angebot für Familien geben. Das vollständige 
Programm aller Gemeinden finden Sie im Internet sowie auf den Flyern, die in den 
Kirchen und an vielen anderen Orten in der Stadt ausliegen. Die Veranstaltungen sind 
offen und kostenlos. Sie können jederzeit kommen und gehen, wie es Ihnen gut tut. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! Auch in Aachen findet wieder eine Nacht der offenen 
Kirchen statt. Wer Interesse hat, findet dort am 11. Oktober ein reichhaltiges Programm. 
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Kurz Notiert

Nachrichten aus der Gemeinde



 

Erntedank – mal andersherum! 
„Unser tägliches Brot gibt uns heute“, so beten wir.  
Aber: strenggenommen geht diese Bitte des Vaterunser doch eigentlich an uns und 
unserem Leben vorbei. Ich nehme mal stark an, dass sich die meisten Leser unseres 
Pfarrbriefes über mangelndes Brot oder fehlende Nahrungsmittel nicht wirklich beklagen 
können. Unser Problem ist doch manchmal eher die Qual der allzugroßen Aus-Wahl: 
auf welche Brotsorte, auf welches Joghurt, auf welche Schokolade habe ich denn heute 
die meiste Lust? 
Und doch ist uns bewusst, dass es nicht wenige Menschen gibt, denen es schlechter 
geht. Auch hier in Eschweiler.  
Darum wollen wir in diesem Jahr das Erntedankfest einmal andersherum feiern: Neben 
dem Dank für alle Lebensmittel, über die wir verfügen können, wollen wir diesmal ganz 
besonders auch an alle denken, die weniger Mittel zum Leben haben. 
Deshalb werden wir in diesem Jahr nicht den bisher üblichen 
Brotverkauf machen, sondern umgekehrt um eine besondere 
Spende bitten: Bringen Sie doch zur Erntedankmesse am Sonn-
tag, 6. Oktober um 9.30 Uhr in St. Peter und Paul, ein bis 
zwei haltbare Lebensmittel mit. Wir wollen diese Gaben sam-
meln und dann der Eschweiler Tafel zur Verfügung stellen, wo 
sie bedürftigen Menschen aus unserer Stadt zu Gute kommen. 
Bitte wählen Sie keine verderblichen Lebensmittel aus – sehr gut geeignet sind z.B. 
Konserven, Süßwaren, Nudeln, Reis usw. Viele Menschen werden sich sehr freuen über 
Ihre Großzügigkeit! Schon jetzt herzlichen Dank für’s Mitmachen und Teilen! 
 

Michael Datené, Pfr. 

Messcafé in St. Peter und Paul 
Herzliche Einladung an alle Gottesdienstbesucher nach der Sonn-
tagsmesse bei einer Tasse Kaffee zu verweilen, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu knüpfen. Wir 
treffen uns dafür im Querschiff (Marktseite) oder bei schönem 
Wetter auf der „Domplatte“. 
Dieses Angebot findet im 14-tägigen Rhythmus statt, an allen 
geraden Kalenderwochen. Im Oktober findet das Messcafé am 6. 
und 20. Oktober statt. 
 
 
 
 



 

Der „Talentschuppen“  
Börse für Ehrenamtliche neu in Eschweiler 

Sie haben viel Zeit? Sie wollten sich immer schon einmal für eine gute Sache einsetzen? 
Sie haben besondere Fähigkeiten – Talente? Doch wohin damit? 
Der Talentschuppen führt Menschen, die ehrenamtlich arbeiten wollen mit Vereinen, 
Gruppen, Institutionen, die ehrenamtliche MitarbeiterInnen suchen zusammen. Ein 
Angebot der kath. Kirchen in Eschweiler, in Zusammenarbeit mit dem Caritasverband 
Aachen und der Stadt Eschweiler. Start ist ab sofort. 
Es vermittelt Sie gerne Sozialpädagoge und Diakon Udo Haak. Kontakt über: 
talentschuppen@hl-g.de oder über die Rufnummer:  0162 – 36 753 77 
Rufen Sie unverbindlich an oder schreiben eine E-Mail… 

Diakon Haak 

Vorankündigungen 
Forum Gott und die Welt 
Der  nächste Vortrag im FORUM GOTT UND DIE WELT  mit dem Thema:  
„Unantastbar? Genetische Diagnostik und Selektion" findet statt  am Donnerstag,  
14. November um 19.30 Uhr im Kinder- und Jugendzentrum der Pfarre St. Peter und 
Paul. Referent ist Prof. Dr. Axel Siegemund, der seit dem Wintersemester 2018 die 
Hemmerle-Stiftungsprofessur zu Grenzfragen von Theologie, Naturwissenschaft und 
Technik an der RWTH Aachen besetzt. 
 
Gedenkgottesdienst für (früh) verstorbene Kinder 
Am Freitag, dem 8. November, laden wir alle Angehörigen und Freunde, die um ein 
(früh) verstorbenes Kind trauern, zu einem gemeinsamen Gedenkgottesdienst in die 
Kapelle auf dem Friedhof in der Dürener Straße ein. Beginn ist um 17.00 Uhr. Bitte 
beachten Sie, dass der Friedhof zu dieser Zeit nur über den Haupteingang zugänglich 
ist. 

Rosenkranzandachten im Oktober  
Im Monat Oktober laden wir herzlich zum Besuch der Rosenkranzandachten ein. Wir 
eröffnen den Rosenkranzmonat mit der Andacht am Mittwoch, 2. Oktober um 19 Uhr in 
St. Antonius. Im Anschluss werden im Rahmen der „Nacht der offenen Kirchen“ Be-
trachtungen zur Gottesmutter in Text, Musik und Bild vorgetragen. Die weiteren An-
dachten feiern wir in St. Antonius immer mittwochs um 19.00 Uhr. 
 

Liturgie



 

 
Highlight-Gottesdienst am 27. Oktober in St. Marien 

Das Highlight-Vorbereitungs-Team lädt an diesem Tag für 
17 Uhr zum zweiten Highlight Gottesdienst ein! Wieder 
wird es ein Wortgottesdienst sein mit moderner Sprache 
und Musik für alle, die sich einen lebensnahen und 
frischen Gottesdienst wünschen. Dieses Mal steht der 
Gottesdienst unter einer Überschrift: 

Hochmut kommt vor dem Fall 
oder 

Mission ist irgendwie ganz anders 
Neugierig geworden? Sie sind / ihr seid herzlich eingela-
den, mit zu beten und zu feiern!  
Wir suchen auch weiterhin Menschen, die sich tech-
nisch, organisatorisch oder inhaltlich an dem Projekt 
beteiligen möchten, um es mit zu gestalten. Vor oder 
nach dem Gottesdienst ist Gelegenheit, mit jemandem 
vom Team über Eure/Ihre Möglichkeiten der Mitarbeit zu 
sprechen. 
 

 

"Gemeinsam Danke sagen"  
In diesem Jahr möchten wir in St. Antonius das 
Erntedankfest zusammen mit den Kleinsten unserer 
Gemeinden feiern. 
Der Kreis „Kinderkirche“ lädt zum Besuch des Got-
tesdienstes am Sonntag, 6. Oktober um 15.30 Uhr 
in der Röher Kirche ein. Auch alle Pfarrangehörigen 
sind herzlich willkommen. Im Anschluss wird im 
Pfarrheim ein geselliges Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen sowie Basteleien für die Kinder angeboten. 

Bild: MM - Marga Meier In: Pfarrbriefservice.de 

Kinder- und Familienkirche 
Am Sonntag, 6. Oktober, um 11.00 Uhr, findet die 
nächste Kinderkirche in St. Bonifatius, Eschweiler-
Dürwiß statt. Kinder und Familien aus allen Gemein-
den Eschweilers sind zu diesem Gottesdienst besonders 
herzlich eingeladen. Zum Erntedankfest haben wir uns 
das Thema „Vom Korn zum Brot“ ausgesucht. An-
schließend freuen wir uns, wenn alle Gottesdienstbe-

sucher, Jung und Alt, zum gemeinsamen Brot-Essen mit ins Bonifatius-Forum kommen. 

Herzliche Einladung zur Segensfeier für unsere Täuflinge 
Wir laden alle Täuflinge des vergangenen Jahres und ihre 
Familien ganz herzlich zu einer Segensfeier am 12. Okto-
ber um 15 Uhr im Kindergarten St. Theresia, Englerthsgär-
ten, ein. Im Anschluss an die Segensfeier sind alle Mitfei-
ernden zu einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen eingeladen. 
Die Eltern der Täuflinge sind gebeten, für eine „kleine 
Aktion“ etwas mitzubringen, das für ihr Kind eine wichtige 
Bedeutung hat (z. B. das Lieblings-Kuscheltier, ein Foto 
oder den Schnuller). Dieser Gegenstand wird natürlich nach der Segensfeier von den 
Familien wieder mit nach Hause genommen. 
Bitte melden Sie sich bis zum 7. Oktober im Pfarrbüro St. Peter und Paul an.  
 

Arbeitskreis Ehe & Familie 
Foto: platinumportfolio – pixabay.com 
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Kinder- und Familien



 

Messdiener 
Rückblick: Am zweiten Septemberwochenende fand wie jedes Jahr das Pfarrfest in Röhe 
statt. Wir Messdiener halfen tatkräftig mit! Beim Eis-und Getränkeverkauf und der Ge-
winnausgabe für die Kinderspiele packten viele fleißig mit an. Auch die neuen Messdie-
ner beteiligten sich dort. Vielen Dank für eure tatkräftige Unterstützung!!! 
Am 6. Oktober findet unser Kürbisschlachten im Pfarrheim in Röhe statt. Dort werden 
wir gemeinsam Kürbissuppe kochen und Kürbisfratzen schnitzen. Beginn ist um 15 Uhr. 
Wir treffen uns auf dem Pfarrhof an der hinteren Türe. und werden dann gemeinsam die 
Messe besuchen .Im Anschluss bieten wir unsere Suppe an. Wer noch teilnehmen 
möchte, kann sich im Pfarrbüro oder unter messdiener@eschweiler-kirche.de anmelden. 
Wir freuen uns auf euch! 

Lea Minge 

Ich bin ein Pfadi - Holt mich hier raus! 
Das war das diesjährige Motto des Sommerlagers des  
Pfad finderstammes Deutschritter. 
Gemäß dem Motto fanden auf dem Zeltplatz in Belgien re-
gelmäßig Prüfungen statt. So musste zum Beispiel ein Tümpel 
auf verschiedene Art und Weise überquert werden. 
Besonders anspruchsvoll war eine Essensprüfung, die viel 
Überwindung von allen Beteiligten kostete. 
Natürlich bestand das Lager nicht ausschließlich aus "Dschungelprüfungen". Unter 

anderem standen auch Besuche der Stadt 
Brügge, sowie ausgiebige Tage am Meer auf 
dem Plan. 
Natürlich haben wir wie jedes Mal auch eine 
zweitägige Wanderung durchgeführt. Die 
Wölflinge und Jungpfadfinder fanden einen 
Schlafplatz in einem Schlosspark und die 
Pfadis übernachteten nahe der französischen 
Grenze bei De Panne. 
Wer ebenfalls solche Abenteuer erleben möch-

te, kann sich gerne unter http://www.deutschritter-roehe.de oder bei Michael Fasch 
unter 0160/96448486 erkundigen 

Michael Fasch 

Jugend



 

 
Vom Spiel in die Wirklichkeit –  

Storytelling, Game Design, Cosplay 
Workshops für Kinder und Jugendliche in den Herbstferien 2019 

Ihr erzählt gern Geschichten, durchlebt Abenteuer und schlüpft 
gern in neue Rollen? Dann bieten wir Rollenspiel zum Anfassen! 
In unserem Workshop sollen Spielcharaktere zum Leben erweckt 
werden. Dazu möchten wir zunächst spannende Charaktere 
schreiben, Abenteuergruppen bilden und diese dann in die 
Wirklichkeit holen. Mit verschiedenen Tools bringen wir eure 
Charaktere vom Papier ins Brett- oder Videospiel und als Kostüm 
in die reale Welt. 
Meldet euch in der Stadtbücherei, Johannes-Rau-Platz 1,  

Tel. 71310 oder bei uns im Kinder- und Jugendzentrum St. Peter und Paul, 
Peter-Paul-Str. 12 Tel. 25745 oder persönlich an und macht mit! 
Am 4. Oktober könnt ihr das Programm ab 15.00 Uhr in der Stadtbücherei ausprobie-
ren. Die Teilnahme ist ab 8 Jahren möglich. Der Workshop findet vom 14.-17. Oktober 
statt und ist kostenlos. 

Tanja Pelinski 

Frauengemeinschaft 
Die Frauengemeinschaft Röhe lädt zu einer Halbtagsfahrt nach Bonn ein. Auf dem Plan 
steht ein Besuch im Haus der Geschichte. Im Zentrum von Bonn hat jeder etwas Zeit 
zur freien Verfügung. Im Anschluss ist Einkehr in ein Brauhaus. Die Fahrt findet statt am 
Mittwoch, 16. Oktober. Abfahrt ist um 13 Uhr an der Kirche St. Antonius in Röhe. 
Anmeldungen nimmt Uschi Minge, Tel. 21687, entgegen. 
Die Frauengemeinschaft wird in diesem Jahr 110 Jahre alt! Aus diesem Anlass feiern wir 
am 20. Oktober eine heilige Messe in St. Antonius Röhe. Beginn ist um 18 Uhr. An-
schließend laden wir zum Umtrunk in das angrenzende Pfarrheim ein. Über ein zahlrei-
ches Erscheinen freuen wir uns sehr! 

U. Minge 

Frauengruppe „Wir für uns“ 2019 
Der nächste Bibelabend der Frauengruppe findet am 24. Oktober um 20 Uhr im Medita-
tionsraum der Kirche St. Peter und Paul statt. Herzliche Einladung an alle Frauen im 
mittleren Alter! 

Frauen



 

Fröhlicher Herbstanfang  
für die Senioren der Pfarre St. Peter und Paul 

Am 1. Oktober feiern die Senioren ab 15 Uhr ein fröhliches Oktober-
fest.im Kinder- und Jugendzentrum. Neben Kaffee und Kuchen gibt es 
verschiedene Weine zum Ausprobieren. Natürlich gibt es auch Live-
Musik und Tanzeinlagen. Kommen Sie gerne und erleben ein paar 
fröhliche Stunden mit netten Leuten. Über Kleidung im bayrischen Stil 
freuen wir uns besonders. 

Caren Leuchter 
© Martin Manigatterer In: Pfarrbriefservice.de 

 
Röher Kreis 
Der Röher Kreis lädt herzlich zum Seniorennachmittag mit Kaffee, Kuchen und Brötchen 
am Donnerstag, 10. Oktober um 15.30 Uhr in das Röher Pfarrheim, Aachener Str. 187 
ein. Unter dem Motto „Gospels und Oldies mit Gabi und Theo“ wird uns Theo Her-
warts, der uns beim Sommerfest 2018 mit Musik unterhalten hat, mit seiner Sängerin 
Gabi Thyssens mit Gospels, also geistlichen Liedern, und Oldies erfreuen, von denen 
wir sicher auch einige kennen und mitsingen können. Wir lassen uns überraschen. Für 
Gehbehinderte wird ein Fahrdienst angeboten. (Braunleder 29071, Hohenschue 21571) 

Revival - Projektchor „Pfarrer Züll“  
Am 26. Oktober möchten wir gerne Pfarrer Züll in Blan-
kenheim besuchen und dort die Heilige Messe um  
17.00 Uhr musikalisch mitgestalten. Wir werden dort 
Auszüge aus der Messe „Lied vom Licht“ von Gregor 
Linßen singen. Im Anschluss ist ein gemeinsames Abend-
essen geplant. Für die Fahrt haben wir einen Bus gechar-
tert.  
Angesprochen sind vor allem die SängerInnen, die im 
September letzten Jahres bereits beim Abschied von Ka-
plan Züll dabei waren; aber auch jeder, der die Messe bereits aus einem anderen Chor 
kennt und alle, die in der Lage sind, sich selbstständig vorzubereiten.  
Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich! 

Senioren

Musik



 

Das geht am einfachsten per Mail bei mir kirchenmusiker.eschweiler@email.de oder bei 
Stefan Bergrath kirchenchor@st-bonifatius-duerwiss.de  
Oder sprechen Sie mich einfach persönlich an.  
Genaue Informationen zur Abfahrtszeit und ggf. einem geringen Kostenbeitrag erhalten 
Sie bei der Anmeldung.  
Probentermine (bitte mindestens eine Probe besuchen): 
Pfarrheim Röhe, kleiner Saal: Dienstag, 22.10.2019 um 11.00 Uhr (nur für Sopran und 
Alt – Stimmen). 
Bonifatius-Forum, Dürwiß, direkt neben der Pfarrkirche St. Bonifatius, Kleiner Saal, 
Obergeschoss: Mittwoch, 23.10.2019 um 19.30 Uhr. 
Pfarrkirche St. Peter und Paul, Probenraum über der Sakristei: Donnerstag, 24.10.2019 
um 19.30 Uhr. 
Achim Prinz 
Kirchenmusiker St. Peter und Paul, Kirchenmusiker St. Bonifatius, Chorleiter St. Georg  
 
Bild: Pfarrer Martin Seidel in: Pfarrbriefservice.de 

 

Familienzentrum St. Peter und Paul 
Eltern-Kind-Gruppe 
Montags in der Zeit von 10 Uhr bis 11.30 Uhr findet 
im Familienzentrum / Englerthsgärten 2 eine Eltern-
Kind-Gruppe statt. Eltern mit Kleinkindern haben 
hier die Möglichkeit, sich bei einer Tasse Kaffee/Tee 
auszutauschen und ihren Kindern erste Spielerfah-

rungen mit Gleichaltrigen zu ermöglichen. Es handelt sich um ein unverbindliches und 
kostenloses Angebot – wir freuen uns auf Sie!  
Weitere Informationen bei Frau Lausberg unter 02403 / 830448 
 
Wort des Lebens Kreis 
Jeden letzten Mittwoch im Monat trifft sich ab 16.30 Uhr im Familienzentrum ein „Wort 
des Lebens-Kreis“. Wir wollen versuchen, mit dem Evangelium zu leben und tauschen 
uns dazu aus. Das Oktoberwort lautet: „Bewahre das dir anvertraute kostbare Gut durch 
die Kraft des Heiligen Geistes, der in uns wohnt!“ ( 2 Timotheus 1,14) .  Eine Anmel-
dung erleichtert uns die Vorbereitung, ist aber nicht verpflichtend. 02403/22669 
 
Am Dienstag, 8. Oktober findet in unserem Familienzentrum ein Informationsabend zu 
dem Thema „Wie viel Verwöhnen tut meinem Kind gut?“ statt. Bei Interesse können Sie 
sich bei Frau Lausberg unter Tel.: 02403 / 830448 anmelden. Das Angebot ist kostenlos. 
 

Claudia Lausberg 

Einrichtungen



 

Sammlung des Elisabethvereins  
Die Sammlung des Elisabethvereins findet am 12. Oktober in der Kapelle des St. Anto-
nius Hospitals und am 13. Oktober nach der Heiligen Messe in St. Peter und Paul statt. 

Termine der Kolpingsfamilie 
Termine der Kolpingsfamilie  
Sonntag, 06. Oktober Ü-60 Gruppe und jünger Wir fahren nach Mützenich/Eifel zum 

Erntedank Festzug. 
Abfahrt: 12.45 Uhr ab Parkplatz in Bergrath Schule,  
Weierstraße Anmelden bitte bis zum 28.September 2019 bei 
Herbert Engels, Tel. 921859 oder per e-mail he-kpf-
eschweiler@web.de 

Dienstag, 08. Oktober 20.00 Uhr Hotel Flatten Vorstandsitzung 
Freitag, 25. Oktober Wanderwochenende bis Sonntag, 27. Oktober 
Dienstag, 29. Oktober 20.00 Uhr Hotel Flatten Böse Buben Treff 

 

„Heute bei dir“ in der Region Aachen-Land 
Das Regionalteam der Region Aachen-Land – Erdmute Söndgen, 
Hannokarl Weishaupt, Norbert Franzen – lädt alle interessierten 
Christinnen und Christen aus Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzo-
genrath,  Stolberg und Würselen zum 2. Gesprächsabend „‘Heute bei 
dir‘ in der Region Aachen-Land“ am Mittwoch, 9. Oktober um 
19.30 Uhr, Pfarrheim St. Franziskus, Franziskusstrasse 2, 52222 
Stolberg (Das Pfarrheim liegt unter der Kirche.) ein. 
Ein Thema des Abends wird der Bericht sein, den das Regionalteam 
zum Ende der Analyse-Phase des „Heute bei dir“-Prozesses verfasst 
hat. Wenn Sie den Bericht vorab lesen möchten, geben Sie bitte 
Norbert Franzen, Tel: 0172-1485507 oder Email norbert.franzen@bistum–aachen.de 
Bescheid. 
Das Regionalteam freut sich darauf, mit Ihnen über „Heute bei dir“ in unserer Region ins 
Gespräch zu kommen. 

Norbert Franzen 

Vereine

Aus Region, Bistum und Weltkirche



 

Buchtipp: Thomas Frings - Gott funktioniert nicht 
Der Titel von Thomas Frings‘ Buch ist auf den ersten Blick 
missverständlich. Doch bei näherem Hinsehen stellt man fest, 
dass diese Doppeldeutigkeit durchaus gewollt ist und den Nerv 
der Zeit trifft. Wenn man z.B. auf die Umfrage schaut, mit der 
das Nachrichtenmagazin Der Spiegel seine Leserinnen und 
Leser zu Ostern beglückte, könnte man den Titel „Gott funktio-
niert nicht“ so verstehen, dass Gott keine überzeugende Idee 
ist, denn nur 55 Prozent der Befragten glauben überhaupt an 
(irgendeinen) Gott.  
 
Doch so meint Frings das gerade nicht. Nach „Aus, Amen – 
Ende?“ (2017), in dem er die derzeitige pastorale Praxis scharf 
kritisierte, legt der ehemalige Pfarrer aus Münster jetzt dar, 
warum, was und wie er glaubt. Weil der Glaube an Jesus 
Christus in unserer Gesellschaft längst nur noch eine Option 
unter anderen ist, müsse er gut begründet sein, so Frings. 

Denn: „Wo der Glaube fragwürdig geworden ist, hilft es nicht, frühere Gewissheiten zu 
beschwören.“ 
Wie wirkt Gott? 
Für Thomas Frings steht fest, dass Gott in dieser Welt wirkt, doch dieses Wirken lässt 
sich nicht so einfach beschreiben. „Gott funktioniert nicht“ heißt eben auch: Gott und 
sein Wirken entziehen sich dem menschlichen Wunsch nach Definition. „Gott ist nie 
Besitz, sondern immer ein zu Suchender, bis zum Ende des Lebens, an dem die Begeg-
nung mit ihm auf mich wartet.“ 
 
Dass zum Glauben auch gehört, Nicht-Wissen auszuhalten, dass die Rede von Gott als 
Geheimnis nicht Denkfaulheit, sondern Einsicht in das Wesen Gottes ist, gehört (warum 
eigentlich?) offensichtlich nicht zum Allgemeinwissen. Thomas Frings hätte das auch 
noch deutlicher auf den Punkt bringen dürfen. Aber auch so verfehlt er seine Wirkung 
nicht und regt gerade an den Stellen, die unfertig wirken, dazu an, eine eigene Position 
zu suchen. 
 
Hoffnung, die trägt 
Deshalb ist es ein Glück, dass Thomas Frings in seinem Buch in aller Bescheidenheit 
versucht, Rechenschaft von der Hoffnung zu geben, die ihn trägt – und dabei darauf 
verzichtet, alles genau zu wissen. Das macht es so lesenswert. (Borromäusverein) 
 
Thomas Frings: Gott funktioniert nicht. Deswegen glaube ich an ihn. - Freiburg: 
Herder, 2019. - 189 S.; 18,00 € 
 
Text: Borromäusverein In: Pfarrbriefservice.de 



 

Außerordentlicher Monat der Weltmission 
Papst Franziskus hat den Oktober 2019 als Außerordentlichen Monat der Weltmission 
ausgerufen, um weltweit ein neues Bewusstsein für das Thema „Mission“ zu schaffen. 
Das Leitwort dieses Monats lautet: „Getauft und gesandt: die Kirche Christi missiona-
risch in der Welt“. Der Papst erinnert uns daran, dass jeder Christ eine Sendung hat: Wir 
sind auf dieser Welt, um Licht zu bringen, zu segnen, zu beleben, aufzurichten, zu 
heilen, zu befreien. Dies sollen wir in unserem ganz konkreten Alltag leben. In diesem 
Sinn sind wir alle Missionarinnen und Missionare. 

Sr. Martina 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


